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Zum Lichtenberger Derby in der Oberliga
Nordost zwischen Lichtenberg 47 und dem
BFC Dynamo begrüße ich alle Zuschauer,
Fans und Gäste sowie das Schiedsrichter-
trio unter Leitung von Henry Müller.

Als ich im April 2013 das Vorwort für das
Derby schreiben durfte, war die Situation
deutlich anders als heute. Unsere Mann-
schaft hatte bis dahin eine Saison gespielt,
die ihr so keiner zugetraut hatte, der BFC
war weit hinter seinen Ansprüchen zurück
geblieben. Das Spiel selbst endete mit ei-
nem klaren Sieg für unseren Gegner.
Das heutige Spiel findet unter gänzlich an-
deren Vorzeichen statt. Der BFC hat einen

Traumstart in die noch junge Saison hin-
gelegt, führt nach fünf Spieltagen mit Ide-
alpunktzahl die Tabelle bereits mit
deutlichem Vorsprung an und untermauert
seine Aufstiegsambitionen.
Unsere Mannschaft hat bestenfalls einen
durchwachsenen Start hingelegt, am vergan-
genen Wochenende gab es in Rostock eine
deutliche Niederlage. In der aktuellen Tabelle
finden wir uns nur auf Rang 11 wieder, deut-
lich entfernt von unseren Ansprüchen.
Zwischen beiden Spielen liegt jedoch ein
Ereignis, das uns Mut machen sollte. In
einem mitreißenden Pokalendspiel hat un-
sere Mannschaft trotz unglücklicher Nie-
derlage bewiesen, dass sie durchaus mit
dem favorisierten BFC Dynamo mithalten
kann. An dieser Tatsache sollte sie sich
orientieren. Bei geschlossenem Auftreten,
dem Abrufen aller verfügbaren Potenziale
und unbändigem Kampfgeist ist eine zähl-
bare Überraschung durchaus möglich.
Wünschen wir uns allen, auf dem Rasen
und den Rängen, ein hochklassiges, faires
Oberligaspiel. Es wird mir sicher niemand
Übel nehmen, dass ich unserer Mannschaft
dabei das bessere Ende für sich wünsche.

Michael Wagner
Prokurist der HOWOGE
Vizepräsident SV Lichtenberg 47
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I. FRAUEN

Der Start in die neue Saison 2013/14
Nachdem wir in der
letzten Saison sportli-
che den Klassenerhalt
in der Landesliga ge-
schafft hatten, gab es
nach Saisonende lei-
der noch eine Spiel-
wertung für den FFC
Berlin, so dass er dann
auf Grund des besse-
ren Torverhältnisses in

der Liga blieben durfte und wir absteigen muss-
ten.
Obwohl wir es allen Spielerinnen frei stellten,
wollte nicht eine einzige Spielerin den Verein
verlassen!!
Im Gegenteil gelang es uns, trotz der Spielklas-
se mit Sandra Müller (Lichtenberger FFC 09)
und Dashne Ahmed (lebte in Wolfsburg) junge
veranlagte Spielerinnen für uns zu begeistern,
dazu kamen mit Steffi Pruß und jetzt Jaqueline
Riebe ehemals Vogel Spielerinnen aus der Ba-
bypause.
So konnten wir mit Optimismus und Spaß in die
sehr anstrengende Vorbereitung gehen. Dort
spielten wir fast ausnahmslos gegen höherklas-
sige Teams wie den Berliner Meister BW Berlin,
1.FC Union II, SV Adler oder den Adlershofer
BC. Hier wurden wir sehr gefordert, was uns
Verantwortlichen sehr wichtig war, denn auch
wir wissen, dass ein Aufstieg aus der Bezirksliga
heutzutage kein Selbstläufer ist.
Nach vier Punkt – und einem Pokalspiel können
wir sagen, dass wir erfolgreich in die Saison ge-
startet sind und bisher alle Spiele gewonnen ha-
ben. Da waren aber auch mit jeweils 2:1 Siegen
gegen den Mariendorfer SV und Hansa 07 zwei
ganz dicke Brocken dabei, die wir tatsächlich
nach Rückständen nur mit enorm viel Mann-
schaftsgeist und Willen jeder einzelnen Spielerin
drehen und letztendlich für uns entscheiden
konnten. Das waren extrem spannende Spiele.
Jetzt gilt es diesen positiven Start in einen guten
Lauf zu verwandeln, denn die nächsten wirklich
schweren Spiel stehen direkt vor der Haustür.
Da wird es sich zeigen, ob wir nur Glück hatten
oder zu recht ganz oben in der Tabelle stehen.

Ich bin aber als verantwortlicher Trainer guten
Mutes, dass unsere Mannschaft alles für den
Aufstieg tun wird und sich selbst von möglichen
Rückschlägen nicht vom großen Saisonziel ab-
bringen lassen wird. Denn das Gute ist, dass wir
nicht von sogenannten „Starspielerinnen“ leben
sondern von der mannschaftlichen Geschlos-
senheit, wobei jede ihr Bestes gibt. Im Frauen-
fußball ist es nun mal so, dass wir praktisch zu
jedem Spiel die Aufstellung ändern müssen, da
Arbeit, Verletzungen, Kinder hüten oder Form-
schwankungen praktisch an der Tagesordnung
sind. Aber durch unsere gesunde Breite im Ka-
der konnten wir das bisher sehr gut kompensie-
ren.
Die Lage ist sogar so, dass wir jetzt eine 2.
Mannschaft als Kleinfeldteam aufbauen. Hier
kommen insbesondere Spielerinnen zum Ein-
satz, die uns besonders am Herzen liegen, weil
sie viele Jahre ihre Knochen für den Verein hin-
gehalten haben und die immer noch gerne und
gut mit dem Ball umgehen können, nur vielleicht
nicht mehr ganz so schnell wie eine 18-Jährige
sind. Für uns sind aber diese Spielerinnen Teil
des Teams und mental sehr wichtig. Dazu
kommt, dass wir immer wieder Quereinsteigerin-
nen haben, die hier ohne Druck Spielerfahrung
sammeln können und nicht zuletzt geht es auch
darum, rekonvaleszente Spielerinnen wieder
aufzubauen.
Aber auch die phantastischen Fortschritte im ge-
samten Umfeld und vor allem in der Jugendar-
beit machen mir viel Spaß und ich sehe sehr
gerne unseren Talenten von morgen zu, schließ-
lich darf ich ja früher oder später mit diesen Mä-
dels zusammenarbeiten und sie sollen von dem
profitieren, was jetzt aufgebaut wird.
Auch wenn Frauenfußball nicht Jedermanns Sa-
che sein mag, so bin ich und besonders die Mä-
dels hoch erfreut, dass sich, wenn es ihre Zeit
erlaubt, schon viele Mitglieder des Vorstandes
unsere Spiele besucht haben.
Vielen dank für die hervorragende Unterstüt-
zung! Wir geben unser Bestes ein gutes Aus-
hängeschild für Lichtenberg 47 zu sein.

Jens-Uwe Ludwig (Trainer I. Frauen)
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SPIELERVORSTELLUNG

Wir wollen in lockerer Folge Spieler kurz
vorstellen, die aus unserem Nachwuchs
in den Herrenbereich gekommen sind
und sich jetzt ihre ersten Sporen in unse-
rer II. Herrenmannschaft verdienen. Den
Anfang machen wir heute mit Roy Marvin
Laumer, Dominik Bittner und Kevin

Mausch.
Roy Marvin Laumer (19)
Roy ist einer unserer
„dienstältesten“ Spieler,
denn er ist bereits seit 2001
bei uns im Verein und hat
den kompletten Jugendbe-
reich durchlaufen. Zusätz-
lich hat er immer wieder

Aufgaben im Verein übernommen, sei es
als Co-Trainer im Kinderbereich oder als
Helfer beim Feriencamp. Auch aktuell un-
terstützt er unser Trainerteam der U 19 in
der Zusammenarbeit mit den Spielern. Da-
bei ist er auch beruflich in seiner Kochaus-
bildung stark eingebunden. Durch seine
starke Einbindung im Verein fiel ihm auch
der Wechsel in den Herrenbereich leicht,
da er viele Spieler bereits seit Jahren
kannte. Vor allem die Robustheit der Her-
renspieler hat ihn beeindruckt und er will
sich gerade in diesem Bereich verbessern.
Als Vorbilder dienen ihm seine Familien-
mitglieder namentlich sein Vater und seine
Brüder. Auf jeden Fall ist er erfolgshungrig:
„Ich möchte es soweit nach oben schaffen
und am liebsten jedes Spiel gewinnen!
Verlieren macht keinen Spaß“ (Zitat)

Dominik Bittner (18)
Seit Juli 2012 spielt Domi-
nik für Lichtenberg 47.
Seine Heimat ist die rechte
Außenbahn, wo er beson-
ders von seiner Schnellig-
keit und Sprungkraft
profitieren kann. Obwohl
er noch nicht so lange bei

uns im Verein ist, stellte auch für ihn der
Übergang in den Herrenbereich mensch-
lich kein Problem dar, da auch er gut auf-

genommen worden ist. Auch ihm ist der
entscheidende Unterschied zwischen Ju-
gend- und Herrenbereich bereits klar ge-
worden; nämlich die deutlich höhere
Intensität vor allem im Zweikampfbereich.
Steigert er sich in diesem Bereich weiter
kontinuierlich werden wir noch viel Freu-
de an ihm haben. Sein Vorbild ist Marco
Reuss, der wenn auch auf der anderen
Seite einen ähnlichen Spielstiel wie er
selbst pflegt. Nachdem ihm in der letzten
Saison mit unserer U 19 der Aufstieg in
die Verbandsliga nicht gelungen ist, will er
dies mit unserer II. Herrenmannschaft in
dieser Serie nachholen. Perspektivisch ist
es aber sein Ziel sich in Richtung unserer
Oberligamannschaft weiterzuentwickeln.

Kevin Mausch (18)
Kevin kam im Winter 2011
in unseren Verein und
spielte bis zu dieser Sai-
son in unserer U 19. Vor-
her konnte er bei den
Vereinen HSV Rot-Weiss,
BFC Dynamo und Blau

Gelb Berlin Erfahrungen sammeln. Seine
Aufnahme bei den Herren fand er in Ord-
nung, was ihm mit Sicherheit auch da-
durch erleichtert wurde, dass wir einen
hohen Anteil an jungen Spielern in der II.
Herren haben. Wie Dominik und Roy hat
auch er körperliche Probleme und macht
vor allem das schnellere Umschalten und
das körperbetontere Spiel als neue Her-
ausforderungen aus. Er lebt auch von
seiner Schnelligkeit und spielt meist in
der vordersten Linie. Wenn er vor allem
im körperlichen Bereich zulegt wird er
noch viele Tore in unserer zweiten Mann-
schaft erzielen. Sportlich orientiert er sich
an Mesut Ösil, Xherdan Shaqiri und Ste-
phan El Shaarawy. In seinen persönli-
chen Zielen unterscheidet er sich um
keinen Deut von Dominik, denn auch er
will in dieser Saison mit seinem Team den
Aufstieg in die Bezirksliga realisieren und
auf Sicht den Sprung in unsere I. Herren
schaffen.
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Als die Verant-
wortlichen Füh-
rungskräfte des
BFC Dynamo im
vorigen Jahr Vol-
kan Uluc nach sei-
nem Engagement
im Zeitraum von
März 2007 bis

April 2009 wieder als verantwortlichen Trai-
ner ins Hohenschönhausener Sportforum
zurückholten, war dies mit der Zielstellung
des Aufstiegs in die Regionalliga im Rah-
men eines 2-Jahres-Planes verbunden.
Dabei war eine vorzeitige Realisierung die-
ses Ziels auch mit als Kalkül einbezogen.
Dafür sollte ein rigoroser Umbruch im Spie-
lerkader sorgen, indem u.a. ehemaliger
Bundesligaprofis wie Nico Patschinski und
Björn Brunnemann verpflichtet wurden. Un-
ter den besten wirtschaftlichen und sportli-
chen Bedingungen, die in dieser Staffel nur
noch der BFC Viktoria 89 adäquat vorwei-
sen konnte, gelang jedoch noch nicht der
große Wurf. Vom Torverhältnis fast eben-
bürtig mit den Viktorianern belegten die Dy-
namos mit sechs Punkten Rückstand Platz
drei. Dafür hielten sich die Hohenschön-
hausener im Berliner Pokal schadlos. Nach
einem Krimi mit Elfmeterschießen warfen
sie den zukünftigen Regionaligisten in de-
ren Stadion im Halbfinale aus dem Rennen
und holten sich durch den 1:0 Sieg gegen
unsere 47er vor über 6.300 Zuschauern im
Friedrich-Ludwig-Jahn Stadion die Trophäe
und damit auch nicht einen unerheblichen
finanziellen Gewinn, der noch durch das
Heimspiel in der 1. DFB-Runde gegen den
VfB Stuttgart vor über 10.000 Zuschauern
veredelt werden konnte.
Damit haben sich noch einmal die wirt-
schaftlichen Gegebenheiten für das Errei-

chen der Regionalliga auf einem bereits
hohen Niveau noch weiter verbessert. Uni-
sono im Gleichklang mit der Meinung der
Trainer aller anderen Mannschaften der
NOFV-Oberliga Nord bekennt sich auch
Volkan Uluc im Interview in der Sonderaus-
gabe der Fußball-Woche zum avisierten
Aufstieg. „Ja. Wir möchten unsere Ambitio-
nen nicht hinter dem Berg halten und wol-
len aufsteigen.“ Dazu wurde der Kader
noch einmal ziemlich durcheinander gewir-
belt, so dass dieser jetzt stabiler und in der
Breite noch stärker ist. In der Rubrik Zahlen
und Fakten ist ersichtlich, welche Hochka-
räter für diese Spielklasse neu gewonnen
werden konnten. Der Königstransfer
scheint Innenverteidiger Philipp Haastrup
zu sein, dem es aus der niederländischen
Ehrendivision vom Willem II Tilburg an die
Spree zu Dynamo zog. Weitere Korsett-
stangen im Gerüst der Mannschaft dürften
die Protagonisten Denis Novacic und Djibril
N´Diaye vom Absteiger aus der Regionalli-
ga, dem SV Greif Torgelow sein. Auch un-
ser Abgang Lukas Rehbein dürfte
perspektivisch in den Überlegungen von
Volkan Uluc eine Rolle spielen.
Der Start in die neue Saison verlief auch
dementsprechend wie gewünscht. Bereits
am 2. Spieltag konnte durch den Auswärts-
erfolg bei dem FC Schönberg 95, nach der
3:1 Heimpremiere gegen den 1. FC Neu-
brandenburg die Position des Spitzenrei-
ters eingenommen werden. Durch die
weiteren Siege – 1:0 im Heimspiel gegen
FC Strausberg und 3:1 beim FC Hansa
Rostock II sowie dem 2:0 Heimsieg letztes
Wochenende gegen FSV Luckenwalde
konnte die Tabellenführung weiter gefestigt
werden und die Mannschaft hält strikten
Kurs auf die Regionalliga.
Christian Steiner
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BFC Dynamo

____Flauder, Stephan (27)
____Hinz, Nico (27)

____Brendel, Patrick (25)
____Haastrup, Philipp (31)
____Köhne, Christof (24)
____Ohlow, Richard Max (20)
____Saalbach, Philip (24)
____Wolf, Ronald (26)

____Brunnemann, Björn (33)
____Gutsche, Kevin (22)
____Novacic, Denis (33)
____Preiß, Christian (26)
____Rehbein, Lukas (19)
____Scharlau, Tobias (25)
____Wemmer, Jörn (29)

____N´Diaye, Djibril (23)
____Kalkutschke, Christoph (21)
____Wolkiewicz, Daniel (20)

Trainer: Uluc, Volkan (43, A-Lizenz)

Schiedsrichter
Henry Müller (Cottbus)

SRAI: Matthias Alm
SRAII: Frank Kaminski

ZAHLEN & FAKTEN

BFC Dynamo
Vereinsanschrift: Sportforum
Steffenstraße, 13053 Berlin (Tel.: 98 60
86 90)
Internet: www.bfcdynamo.biz
Platz: Sportforum Hohenschönhausen
(Tel.: 98 60 86 90)
Vereinsdress: weinrot/weinrot –
weiß/weiß

Abgänge
Abranitsch (FSV 63 Luckenwalde),
Butzmann (Wacker Nordhausen), Keser
(BSV Hürtürkel), Kwiatkowski (BSV
Schwarz-Weiß Rehden), Patschinski
(Niendorfer TSV), Sangare (eigene 2.
Mannschaft), Steinborn (1. FC
Magdeburg), Abdul-Bake Hot, Busch,
Kousal, Podrygala, Suljic
(alle unbekannt)

Zugänge
N´Diaye, Novacic (beideTorgelower SV
Greif), Haastrup (Willem II Tilburg),
Rehbein (Lichtenberg 47), Zerna (FC
Energie Cottbus II), Kalkutschke (1. FC
Magdeburg II), Wolkiewicz (Energetyk
Gryfino), Dartsch (Chemnitzer FC II),
Wolf (Carl Zeiss Jena), Börner,
Antunovic, Seeger (alle BFC Dynamo-
Jugend)

Die letzten fünf Jahre
08/09 Oberliga Nord 2. Platz
09/10 Oberliga Nord 2. Platz
10/11 Oberliga Nord 7. Platz
11/12 Oberliga Nord 13. Platz
12/13 Oberliga Nord 3. Platz

Die letzten Spiele gegeneinander
04/05 Li 47 – BFC Dynamo 2:2 (OL)
04/05 BFC Dynamo – Li 47 2:2 (OL)
01/02 Li 47 – BFC Dynamo 0:1 (OL)
01/02 kein Rückspiel, da BFC
Ligazugehörigkeit zurückgezogen
12/13 BFC Dynamo – Li 47 1:1 (OL)
12/13 Li 47 – BFC Dynamo 0:3 (OL)



SV Lichtenberg 47: Danny Kempter - Marinko Becke, Sebastian Reiniger, Patrick
Töpfer, Christian Jacobeit - Sebastian Creutzberg - Mehmet Aydin (83. Felix Polster),
Kadir Erdil, Christian Gawe, Björn Bandermann (71. Orkun Bicen) - Thomas Brechler (73.
Alexander Foth)
Trainer: Daniel Dejanovic/Uwe Lehmann
FC Schönberg 95: Denis Klassen - Sascha Woelki, Hannes-Michel Köhn, Marcus
Steinwarth, Danny Cornelius - Masami Okada, René Gradert - Sahid Wahab, Tim Vogel
(63. Marco Pajonk), Jan-Uwe Prüßmann (63. Niwar Jasim) - Kristof Rönnau (77. Fabian
Kolodzick)
Trainer: Axel Giere
Tore: 1:0 Mehmet Aydin (27.); 2:0 Sebastian Reiniger (42.); 2:1 Niwar Jasim (83.)
Schiedsrichter: Lukas Taugerbeck - Assistenten: Tony Schuster, Stefan Gärtner
Zuschauer: 149 zahlende
Gelbe Karte: Marinko Becke, Kadir Erdil (2.), Patrick Töpfer (2.) / Hannes-Michel Köhn,
Danny Cornelius

4. SPIELTAG NOFV-OBERLIGA
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RÜCKBLICK

Schönberg begann die Partie sehr passiv
und überließ unserer Mannschaft das Spiel.
So ließen Chancen auch nicht lange auf
sich warten, in der 6. Spielminute fand ein
Heber von Brechler nicht das Ziel und in
der 10. Minute scheiterte Becke aus spit-
zem Winkel am gegnerischen Torhüter.
Aber in der 26. Minute war es dann soweit:
Aydin erzielte mit einem schulbuchmäßigen
Kopfball nach einer gut getimeten Flanke
von Bandermann das 1:0. Im Anschluss
wurde unsere Mannschaft noch sicherer
und drückte Schönberg in die eigene Spiel-
hälfte, ohne jedoch zu weiteren klaren Ge-
legenheiten zu kommen. So dauerte es bis
zur 41. Minute bis Reiniger den zweiten
Treffer nachlegen konnte. So ging es mit
einer beruhigenden Führung in die Pause.

Nach dem Seitenwechsel kam Schönberg
wie verwandelt aufs Spielfeld. Unsere Gäs-
te waren jetzt viel präsenter und das Spiel-
geschehen verlagerte sich in die Hälfte
unserer Mannschaft, aber unsere Defensi-
ve stand gut und ließ keine Chancen zu. Ab
der 60. Minute befreite sich unsere Mann-
schaft zunehmend und konnte immer wie-

der Konter fahren, die aber nicht
konsequent zu Ende gespielt wurden. In
den letzten 10 Minuten wurden unsere 47er
wieder in die eigene Hälfte gedrückt. Klare
Chancen konnte sich aber Schönberg wei-
terhin nicht erspielen, so war der An-
schlusstreffer, der in der 87. Minute fiel,
zwar nicht unverdient aber doch etwas
überraschend. In der zweiten Minute der
Nachspielzeit ergab sich durch einen indi-
rekten Freistoß an der 16er-Kante noch ei-
ne Chance für Schönberg auf den
Ausgleich, aber der Ball konnte geblockt
werden. An Ende konnten sich unsere
Spieler und Zuschauer über den ersten
Dreier der Saison freuen.



1147er Echo No. 03-2013/14

FC Hansa Rostock II: Dominik Schütz - Can Kalkavan, Lukas Pägelow, Philip
Nauermann, Ronny Marcos - Maximilian Rausch, Robin Krauße (88. Hannes
Grundmann) - Selcuk Tidim, Dennis Srbeny (Marc-Oliver Köller), Sargis Adamyan -
Henry Haufe (82. Michael Borchert)
Trainer: Axel Rietentiet
SV Lichtenberg 47: Danny Kempter - Marinko Becke, Sebastian Reiniger, Patrick
Töpfer, Christian Jacobeit (67. Domenique Runge) - Sebastian Creutzberg (57. Felix
Polster) - Mehmet Aydin (75. Alexander Foth), Kadir Erdil, Christian Gawe, Björn
Bandermann - Thomas Brechler
Trainer: Daniel Dejanovic/Uwe Lehmann
Tore: 1:0 Selcuk Tidim (42.); 2:0 Selcuk Tidim (70.); 3:0 Henry Haufe (Foulelfmeter, 80.);
4:0 Sargis Adamyan (87.)
Schiedsrichter: Marcel Riemer - Assistenten: Katja Mattig, Pascal Reisner
Zuschauer: 90
Gelbe Karte: Maximilian Rausch, Sargis Adamyan, Robin Krauße / Björn Bandermann
(3.), Christian Jacobeit, Kadir Erdil (3.), Danny Kempter

5. SPIELTAG NOFV-OBERLIGA RÜCKBLICK

Keine Chancen, keine Tore, keine Punkte ­
die Reise an die Ostsee hat sich für Lichten­
berg 47 nicht gelohnt. Die Mannschaft der
beiden Trainer Daniel Dejanovic und Uwe
Lehmann verlor das Auswärtsspiel bei Hansa
Rostock II klar mit 0:4, sodass es Lehmann
anschießend die Sprache verschlug. (...)
Mit der gleichen Startelf wie beim 2:1­Heim­
sieg über den FC Schönberg waren die Lich­
tenberg in Rostock angetreten und dennoch
kaum wiederzuerkennen. Die Gäste sorgten
für keinerlei Gefahr im gegnerischen Straf­
raum, selbst Freistöße blieben regelmäßig in
der Rostocker Abwehrmauer hängen. Be­
zeichnend, dass der der einzige Torschuss
der ersten Hälfte aus 40 Metern abgegeben
wurde. Mehmet Aydin konnte Torhüter Domi­
nik Schütz jedoch nicht überwinden (23.).
Sein Gegenüber Danny Kempter vollbrachte
seine beste Tat vier Minuten später bei einem

Volleyschuss von Selcuk Tidim, dem schließ­
lich kurz vor der Pause der einzige Treffer
des ersten Durchgangs gelang.
Nach dem Seitenwechsel häuften sich die
Chancen der Hanseaten. So war Lichtenberg
mit einem Gegentor gut bedient, als sich
Björn Bandermann plötzlich die Aus­
gleichschance bot (69.). Der erste Gäste­
Torschuss in der zweiten Hälfte wurde durch
Thomas Brechler aber vom eigenen Mann
abgeblockt.
Eine Minute später bogen die Gastgeber
endgültig auf die Siegerstraße ein. Nach ei­
nem schönen Solo passte Sargis Adamyan
zurück auf Tidim, der überlegt zum 2:0 ein­
schob. Danach konnten sich die Lichtenber­
ger bedanken, dass Rostock nur noch zwei
erzielte, stattdessen einige Bälle im benach­
barten Schwimmbecken versenkte.
Dirk Harten (FuWo vom 16.09.2013)

1. Hauptrunde Berliner Pilsener Pokal
Spandauer SV - Lichtenberg 47 0:6 (0:1)

Aufstellung: Niklaas Seifarth - Marinko Becke, Sebastian Creutzberg, Sebastian
Reiniger, Orkun Bicen - Christoph Zimdahl (65. Nico Englert), Kadir Erdil, Christian Gawe
(82. Oliver Götze), Felix Polster - Alexander Foth (65. Thomas Brechler), Mehmet Aydin
Tore: 1:0 Christian Gawe (45.), 2:0 Sebastian Reiniger (54.), 3:0 Felix Polster (61.), 4:0
Thomas Brechler (77.), 5:0, 6:0 Mehmet Aydin (84., 89.)
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UNSER TEAM
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Nach Mehmet Aydin traf ich mich mit dem
nächsten Neuzugang zu einem Interview.
Diesmal stellte sich, der von Fortuna Bies-
dorf gekommene Torwart, Niklaas Seifarth
(24), meinen Fragen.

Ricardo:Niklaas, erst einmal Herzlich Willkommenbei Lichtenberg 47. Du bist als Neuzugangfür die meisten 47er ja noch ein unbeschrie­benes Blatt. Dabei hast Du in der vergange­nen Saison in der Landesliga ­ „Elf desJahres“ gestanden und bei Fortuna Biesdorfsehr gute Leistungen gezeigt. Nun hast Duim Sommer den Schritt in die zwei Klassenhöhere Oberliga gewählt. Stell dich doch bit­te kurz vor und gib uns einen Einblick in dei­ne bisherige Laufbahn.
Niklaas:Erst einmal Vielen Dank! Mit Fußball begon­nen habe ich in der Jugend bei BorussiaFriedrichsfelde. In der B­Jugend bin ichdann zum SV Empor gegangen. Meine ers­ten fünf Männerjahre hab ich dann für Fortu­na Biesdorf gespielt, wo die Berufung in die„Elf des Jahres“ der letzten Saison ein ge­lungener Abschluss und würdiger Abschiedvon Fortuna war! Nun will ich mein Glück inder Oberliga suchen und mich weiterentwi­ckeln!
Ricardo:Was gab am Ende den Ausschlag zu Lich­tenberg 47 zu wechseln?
Niklaas:Den Ausschlag gaben Team­Manager BenniPlötz sowie der ehemalige Trainer DanielVolbert, die auf mich aufmerksam geworden

sind und sich um mich bemüht haben! Undnatürlich der Verein an sich. Lichtenberg 47hat sich die letzten Jahre toll entwickelt, undwird ordentlich geführt. Ich wollte einfach Teildieses Vereins sein!
Ricardo:Du hast mit Danny Kempter einen der bes­ten Torhüter der Liga vor dir. Wie gehst Dudamit um?
Niklaas:Danny ist ein feiner Kerl, von dem ich nochlernen kann. Er zieht uns Torhüter im Trai­ning mit und gibt uns auch Tips. Für meineEntwicklung kann das nur gut sein. Und zumanderen wusste ich ja vorher, was mich er­wartet. Ich werde ihn selbstverständlichauch unterstützen und ihm hilfreich zur Seitestehen. Und irgendwann werde ich meineChance kriegen.
Ricardo:Was sind die bisherigen Höhepunkte deinernoch jungen Karriere? Und was die nega­tivsten Erlebnisse?
Niklaas:In der B­ und A ­ Jugend bin ich mit dem SVEmpor in die Verbandsliga aufgestiegen.Auch genannt werden muss natürlich dieBerufung in die „Elf des Jahres“, was wirk­lich toll war. Der negativste Moment bisher,war der Tod eines Mitspielers beim SV Em­por während eines Freundschaftsspiels. Da­mals war ich gerade 15 Jahre jung.
Ricardo:Das tut mir sehr leid, Niklaas. Wie sind deineersten Eindrücke der neuen Mannschaft,und wie wurdest Du aufgenommen?
Niklaas:Die bisherigen Eindrücke sind sehr positiv.Es macht viel Spaß, mit den Jungs Fußballzu spielen. Aufgenommen wurde ich eben­falls sehr gut.
Ricardo:Damit sind wir auch am Ende des Interviewsangekommen. Bleibt mir noch, Dir für deine,hoffentlich verletzungsfreie Zeit, bei Lichten­berg 47 alles Gute zu wünschen. Ich dankeDir für dieses Interview.
Niklaas:Ich habe zu danken.
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KURZ UND KNAPP

Spieleraufgebot fast komplett
Unserem Trainergespann Uwe Lehmann und Daniel Dejanovic stehen im heutigen
Punktspiel gegen den Spitzenreiter BFC Dynamo bis auf den Offensivspieler Johannes
Ebert alle Spieler, die zum Aufgebot der 1. Herrenmannschaft gehören, zur Verfügung.
Johannes leidet noch immer an einer Schambeinverletzung und wird wohl um eine OP
nicht herum kommen.
Besonders erfreulich ist es, dass Angreifer Oliver Götze erstmalig in dieser Saison im
Aufgebot stehen wird. Er ist von einem vor fast 10 Monaten erlittenen Kreuzbandriss
vollständig genesen. Auch der hoffnungsvolle Neuzugang Gino Krumnow hat die Folgen
eines Motorradunfalls überwunden und steht wieder zur Verfügung.
Kadir Erdil Spieler der Saison 2012/13
Eine bemerkenswerte Initiative starteten unsere 47er Fans. Sie organisierten eine Ab-
stimmung zum besten Spieler unserer 1. Mannschaft der vergangenen Saison. 338 Per-
sonen gaben ihre Stimme ab. Zum ersten Heimspiel gegen FSV Fürstenwalde wurde
dann Kadir Erdil mit 54 Stimmen als bester Spieler der vergangenen Saison ausgezeich-
net. Die weiteren Plätze belegten Danny Kempter mit 41 und Geoffrey Borchardt mit 38
Nennungen.
Nächstes Oberligapunktspiel: Wieder ein Heimspiel!
Am kommenden Sonnabend hat Lichtenberg 47 wieder Heimrecht. Unsere Elf empfängt
am 28.09.13 um 14 Uhr in der HOWOGE Arena „Hans Zoschke“ den Absteiger aus der
Regionalliga, den Torgelower SV Greif.
Traditionstreffen am 03.Oktober in der HOWOGE-Arena
Auch in diesem Jahr treffen sich die ehemaligen Spieler der 1. Herren von Lichtenberg
47 zum gemeinsamen Wiedersehen in „ihrem Stadion“. Um 11 Uhr wird eine Mannschaft
der ehemaligen 47er gegen die Traditionsmannschaft von Einheit zu Pankow zu einem
Freundschaftskick antreten. Bisher liegen Zusagen u.a. von Gisbert Saße, Peter Hack-
busch, Tim Schreckenbach und Marco Jacobi vor. Die längste Anreise wird der Spieler
aus den 50er Jahren Henne Melcher haben; er kommt aus Rüsselsheim nach Lichten-
berg, um seine älteren Sportkameraden wieder zu sehen. Anschließend ist ein gemütli-
ches Zusammensein geplant, um die zahlreichen Geschichten von damals aus der
Erinnerung zurück zu rufen. Zuschauer sind bei freiem Eintritt herzlich zum Spiel einge-
laden. Und wenn Sie noch jemanden von damals kennen, der bisher noch keine Einla-
dung erhalten hat, da der Verein seine Anschrift nicht ermitteln konnte, teilen Sie ihm
bitte unsere Absicht mit.
Fanbus zum Auswärtsspiel in Greifswald
Am Sonntag, 06.Oktober 2013, können interessierte Zuschauer unsere Elf zum Aus-
wärtsspiel beim FC Pommern Greifswald im Bus begleiten. Abfahrt. 9:00 Uhr vom Stadi-
on, Eingang Ruschestr. 90. Kosten: 15 € p.P.
2. Runde im Berliner Pilsener Pokal ausgelost
Am vergangenen Mittwoch wurde die 2. Pokalrunde ausgelost. Unser Oberligateam tritt
am Sonnabend oder Sonntag (12. oder 13.10.13) zum Lokalderby gegen den
Landesligisten VfB Fortuan Biesdorf auf dem Sportplatz Am Grabenspung an.
Ulrich Päckert ist 60
Wir gratulieren unserem Sicherheitsbeauftragten herzlich zum 60. Geburtstag. Wir
wünschen ihm alles Gute und vor allem Gesundheit in seinem sechten Lebenjahrzehnt.
"Street meets Art" in der HOWOGE-Arena "Hans Zoschke"
Am vergangenen Sonntag veranstaltete die HOWOGE zum ersten Mal diesen Event in
unserem Stadion. Während die Künstler Various & Gould die Kunstaktion betreuten,
führte Lichtenberg 47 das zugehörige Fussballturnier durch. Wir bedanken uns an dieser
Stelle bei Thomas Miksch für die Turnierleitung.
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HISTORY

In dieser Rubrik wollen wir von Zeit zu Zeit einen Rückblick in die Vergangenheit
unserer 1. Männermannschaft starten. Erinnern Sie sich noch . . .
Nach dem Lichtenberg 47 die Saison 2001-2002 in der Oberliga als Neuling mit ei-
nem hervorragenden 5. Tabellenplatz beendete, folgte die zweite Spielzeit in der
Oberliga. Parallel zur diesjährigen Spielzeit wollen wir das jeweilige Spiel aus der
Saison 2002/03 Revue passieren lassen. (Aufgeschrieben von Christian Steiner)
Lichtenberg 47 – Türkiyemspor 0:0

Ein Remis für die Trainer

LICHTENBERG: Hampf – Flindris – Zock, Herz-
berg (46. Vilk) – Möhle (62. Schroeder), Höpp-
ner, Brutschin, Thurau – Kaiser – M. Drabinski,
S. Drabinski
TÜRKIYEM: Köpcke – Schnee- Selim (68. Öz-
dogan), Arslan Avanoglu, Gül, Yildiz, Senel Aydi-
noglu – Bellomo, dos Santos (82. Saylik)
SR: Hoyzer (Berlin)
z.Z.: 330
GELBE KARTEN: Herzberg, Flindris (beide F),
Thurau (U) – Selim, Aydinoglu (beide F), Bello-
mo, Yildiz (beide (U)
GELB-ROT: 85. Thurau (Foulspiel) – 75. Yildiz
(Schwalbe)
BESTE SPIELER: Zock, Flindris – Selim,
Schnee

„Man wird am Anfang der Saison immer die glei-
chen Sprüche los“, schickte Türkiyem-Trainer
Mehmet Öztürk vorweg, bevor er vom immer
schweren Anfang erzählte, den er zuvor über
weite Strecken des Spiels auf dem Rasen beob-
achtet hatte. Sein Lichtenberger Kollege Udo
Richter widersprach nicht und freute sich über
die Abwehrleistung und das etwas zwingendere
Spiel seiner Mannschaft in der zweiten Hälfte.
„Wer sich wie bewegt“ verschaffte dagegen Öz-
türk neue Erkenntnisse. „Riesige Hitze“ war
auch noch, befanden beide.
Tatsächlich war es eines jener torlosen Remis,
das Trainer eher zufriedenstellt, als Zuschauer.
In der Abwehr wurden die sicher nicht schlech-
ten Stürmer jeweils übergeben und knallhart be-
kämpft, die Zweikämpfe im Mittelfeld wurden
ebenso messerscharf geführt. Zudem verbreite-

ten die wenigsten Spieler das Gefühl, Vertrauen
in die eigenen Fähigkeiten zu haben.
So verlor sich nach Kaisers Aufsetzer (5.) auf
der einen und Bellomos Schuss (16.) auf der an-
deren Seite das Spiel im Nirvana des Mittelfel-
des. Zu selten wurden flach die Flügel
angespielt, stattdessen landeten auch ruhende
Bälle direkt im Seitenaus. Hätten Aydinoglu (30.)
oder Neuzugang dos Santos (38., 44.) die Füh-
rung für die Kreuzberger erzielt, sie wäre nicht
Resultat einer Überlegenheit gewesen.
Thuraus Wechsel von der linken Seite ins halb-
rechte Mittelfeld zu Beginn der zweiten Hälfte
sorgte zunächst nicht für die nötige Initialzün-
dung beim Gastgeber. Lediglich bei einer Flanke
von S. Drasbinski, die Brutschin und Thurau ver-
passten, bevor Kaiser mit dem Ball am Fuß hän-
genblieb (51.), ging ein Raunen durchs
Stadionrund. Stattdessen entlud sich die zuneh-
mende Überhitzung und Unzufriedenheit der
Spieler in zahllosen Fouls „mit Ansage, Nicklich-
keiten und Meckereien. Türkiyems Kapitän Yldiz
zwang zwischen seinen vielen und weiten Fal-
laktionen und dem darauf stets folgenden Ge-
schrei Hampf mit einem Kopfball zu einer
Glanzparade (68.), bevor ihn die (zweifelhafte)
Ampelkarte ereilte. Erst nach dem (ebenso
zweifelhaften) Feldverweis für Thurau besannen
sich die 47er wieder auf ihre Fähigkeiten. Den
aufs linke Dreiangel fliegenden, abgefälschten
Schuss Kaisers (87.) parierte Köpcke ebenso
bravourös wie Brutschins 22-m-Knaller in der
Schlussminute.
Joel Wolf
Fuwo vom 05.08.2002
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Hinrundenansetzungen unserer 1. und 2. Herrenmannschaft im Überblick

Oberligamannschaft
Sonntag, 11.08.2013,14:00 Uhr: BSV Hürtürkel – SV Lichtenberg 47 1:1 (0:1)
Sonntag, 18.08.2013, 14:00 Uhr: SV Lichtenberg 47 – FSV Union Fürstenwalde 0:0 (0:0)
Samstag, 24.08.2013, 14:30 Uhr: VSG Altglienicke – SV Lichtenberg 47 2:1 (0:1)
Samstag, 31.08.2013, 14:00 Uhr: SV Lichtenberg 47 – FC Schönberg 95 2:1 (2:0)
Sonntag, 08.09.2013, 14:00 Uhr: Spandauer SV - SV Lichtenberg 47 0:6 (0:1)
Sonntag, 15.09.2013, 14:00 Uhr: F.C. Hansa Rostock II – SC Lichtenberg 47 4:0 (1:0)
Samstag, 21.09.2013, 14:00 Uhr: SV Lichtenberg 47 – BFC Dynamo (ME)
Samstag, 28.09.2013, 14:00 Uhr: SV Lichtenberg 47 – Torgelower SV Greif (ME)
Sonntag, 06.10.2013, 14:00 Uhr: FC Pommern Greifswald – SV Lichtenberg 47 (ME)
Samstag, 19.10.2013, 14:00 Uhr: SV Lichtenberg 47 – RSV Waltersdorf (ME)
Samstag, 26.10.2013, 14:00 Uhr: Brandenburger SC Süd – SV Lichtenberg 47 (ME)
Samstag, 02.11.2013, 13:30 Uhr: SV Lichtenberg 47 – 1. FC Neubrandenburg 04 (ME)
Sonntag, 10.11.2013, 13:30 Uhr: FC Strausberg – SV Lichtenberg 47 (ME)
Samstag, 23.11.2013, 13:30 Uhr: SV Lichtenberg 47 – FSV 63 Luckenwalde (ME)
Samstag, 30.11.2013, 15:00 Uhr: Malchower SV 90 – SV Lichtenberg 47 (ME)
Samstag, 07.12.2013, 13:00 Uhr: SV Lichtenberg 47 – SV Altlüdersdorf (ME)

Kreisliga A Mannschaft
Sonntag, 11.08.2013,15:00 Uhr: SV Lichtenberg 47 II – TuS Makkabi II 8:5 (6:1)
Sonntag, 18.08.2013, 14:20 Uhr: Stern Kaulsdorf – SV Lichtenberg 47 1:2 (0:0)
Samstag, 25.08.2013, 15:00 Uhr: SV Lichtenberg 47 II – FC Grunewald 4:0 (4:0)
Samstag, 01.09.2013, 12:00 Uhr: Sperber Neukölln – SV Lichtenberg 47 II 0:2 (0:1)
Sonntag, 08.09.2013, 14:00 Uhr: SV Lichtenberg 47 II – SD Croatia II 4:1 (1:1)
Sonntag, 15.09.2013, 15:00 Uhr: SV Lichtenberg 47 II – Friedenauer TSC II 10:3 (5:2)
Samstag, 21.09.2013, 14:30 Uhr: Rotation Prezlauerberg – SV Lichtenberg 47 II (ME)
Sonntag, 29.09.2013, 15:00 Uhr: SV Lichtenberg 47 II – SV Johannisthal II (ME)
Sonntag, 06.10.2013, 14:00 Uhr: CSV Olympia – SV Lichtenberg 47 II (ME)
Sonntag, 20.10.2013, 15:00 Uhr: SV Lichtenberg 47 II – Hellas Nordwest (ME)
Sonntag, 27.10.2013, 15:00 Uhr: SFC Friedrichshain – SV Lichtenberg 47 II (ME)
Sonntag, 03.11.2013, 14:15 Uhr: NFC Rot Weiß – SV Lichtenberg 47 II (ME)
Sonntag, 10.11.2013, 15:00 Uhr: SV Lichtenberg 47 II – Berliner Brauereien (ME)
Sonntag, 24.11.2013, 14:00 Uhr: SK Türkyurt – SV Lichtenberg 47 II (ME)
Sonntag, 01.12.2013, 15:00 Uhr: SV Lichtenberg 47 – BW Hohenschönhausen (ME)
Sonntag, 08.12.2013, 12:15 Uhr: Al-Dersimspor II – SV Lichtenberg 47 II (ME)
47er-Ansetzungen vom 22.09.2013 - 28.09.2013

U19
Sonntag, 22.09.2013,13:15 Uhr: BW Spandau - SV Lichtenberg 47 (ME)

U17
Sonntag, 22.09.2013,10:30 Uhr: SV Lichtenberg 47 – BSV Hürtürkel (ME)

U15
Sonntag, 22.09.2013,10:30 Uhr: SC Berliner Amateure – SV Lichtenberg 47 (ME)

Frauen
Sonntag, 22.09.2013,16:00 Uhr: BW Hohen Neuendorf - SV Lichtenberg 47 (ME)

Altliga Ü40 A
Sonntag, 28.09.2013,14:15 Uhr: NSF Gropiusstadt – SV Lichtenberg 47 (ME)

III. Herren
Sonntag, 22.09.2013,15:30 Uhr: SV Lichtenberg 47 III – FC Viktoria 89 V (ME)

ME = Meisterschaftsspiel, PO = Pokalspiel

TERMINE
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JUGEND

Berichte aus der 47er Jugend
Das Duell der heutigen Oberligapartie er-
gab sich auch schon im Jugendbereich ei-
nige Male in dieser Saison. So spielten die
F-Junioren, C-Mädchen u.a. gegen den Be-
zirksnachbarn von Dynamo. Bei der U19
konnte im letzten Heimspiel ein nie gefähr-
deter 4:0 Sieg für die Rotweißen erzielt
werden. Kamen unsere Großfeldteams bis-
her gut in die Saison, so steht bei den
Teams der Weinroten noch ein dickes Mi-
nus im Plan. Doch die Saison steht be-
kanntlich erst am Anfang und so wird sicher
noch einiges hier und auch hinter der
Landsberger Allee passieren.
Ergebnisse der Jugendteams im Überblick:
Das erste und bisher einzige Spiel unserer
U13 wurde mit 7:1 gegen FC Afrisco ge-
wonnen. Sowohl in der Spielanlage, als
auch im Spielablauf war dieser Endstand
jederzeit gerechtfertigt. Afrisco, ein neues
Team, das die Berliner Fussballlandschaft
bereichern wird, hätte sich über eine noch
höhere Niederlage gegen die Mannschaft
von Felix Peisler auch nicht beschweren
dürfen.
Das Team unserer U15 hatte in den letzten
beiden Wochen dicke Brocken vor der
Brust. Erst reiste man nach Wedding, um
dem Tabellenführer Besiktas zu begegnen.
Die Weddinger waren bisher ungeschlagen
und unser Team noch recht unerfahren.
Doch an diesem Tag lief fast alles gut zu-
sammen. Mit einer geschlossenen Mann-
schaftsleistung konnte der erste
Punktgewinn (2:2) verbucht werden. Leider
kam die Mannschaft am letzten Sonntag
gegen den neuen Tabellenersten unter die
Räder. Nach einer ersten Spielhälfte, die
alle gern schnell vergessen sollten, wurde
in Hälfte zwei den Gästen aus Marzahn Pa-
roli geboten und die Halbzeitansprache gut
umgesetzt. Daran könnt ihr in zukünftigen

Spielen wieder anknüpfen.
Ebenfalls auswärts trat unsere in dieser
Serie nach dem Aufstieg noch ungeschla-
gene U17 am dritten Spieltag bei Bero Mit-
te an. Vor dem Spiel schwer einschätzbar
war der Gegner, doch bereits zur ersten
Hälfte war klar, dass die 47er den dritten
Sieg einfahren werden. Mit einem klaren
5:0 konnte gefeiert werden (auch der Ge-
burtstag von CoTrainer Fabio), denn neben
dem Sieg und den wichtigen Punkten blieb
auch der eigene Kasten sauber. In der Vor-
woche dann noch einmal eine Auswärts-
fahrt zur zweiten Mannschaft der Füchse
aus Reinickendorf. Mit guter Verstärkung
der Ersten mussten die Jungfüchse einem
1:0 Vorsprung unserer 47er hinterher lau-
fen. In der 70. Minute gelang den Reini-
ckendorfern dann der Ausgleich. Doch
jeder Punkt, der am Ende dem Klassener-
halt dient, ist uns sehr willkommen. Wir
werden berichten.
Unsere älteste Jugendmannschaft, die
U19, hatte in den letzten beiden Begeg-
nungen namhafte Vereine vor der Brust
und konnte diese Partien bisher alle erfolg-
reich gestalten. Erst war es der Frohnauer
SC (in der Vorsaison wegen Rückzug aus
der Verbandsliga abgestiegen), dann folgte
eine Woche später die Reserve der Nord-
berliner. In der ersten Begegnung, bei der
das Team schon wieder umgestellt, aber
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top eingestellt den Platz betrat, tat man sich
etwas schwer gegen robuste Frohnauer
Burschen. Lange konnten die Spieler aus
dem Berliner Norden das Spiel offen halten,
mussten aber in Hälfte zwei den Lichten-
bergern den Erfolg überlassen, da das hei-
mische Team immer besser ins Spiel fand.
Schön herausgespielt wurden alle Treffer
und so hieß es am Ende 4:0 für 47. In der
letzten Spielwoche kamen die namentli-
chen Nordberliner, auch eine Reserve-
mannschaft, die ein wenig Hilfe der
Verbandsligatruppe erhielt. Das "ein wenig"
war dann auch dem Spielplan geschuldet,
der die Verbandsligamannschaft zur fast
gleichen Zeit spielen ließ. Doch die Nord-
berliner, schon vor dem Spiel unangenehm
auffallend, denn erst fehlten drei Spieler,
dann deren Pässe und zum Schluss war
der Nordberliner Trainer nur durch die Hilfe
des 47er Jugendleiters in der Lage seinen

Spielbericht zu fixieren!
Nach zwanzig Minuten Ver-
zögerung startet dann das
Spiel und Mitte der ersten
Spielhälfte auch mit einem
Knaller. Kaum vor dem 47er
Kasten zu erkennen, bra-
chen sie einmal durch und
erzielten den Führungstref-
fer. Doch der guten Spielan-
lage und Konzentration der
47er Mannschaft war es zu
danken, dass der Spielstand
mit dem Pausenpfiff gedreht
wurde. Acht weitere Treffer
konnten die Spieler von Maik
Richter und Stephan Hinz
nachlegen und eine immer
undiszipliniertere Truppe aus
dem Norden heimschicken.

Leider wurde der Erfolg mit einer Verlet-
zung des Lichtenberger Spielmachers
Dennis Löhmann teuer bezahlt. Einen Cut
im Stirnbereich zog er sich zu, als er nur
noch durch den Fangzaun zu halten war.
Ob auch hier der Gegner seinen Anteil hat-
te, konnte nicht festgestellt werden. Gute
Besserung wünscht die Jugendleitung!
Erste Trainersitzung 2013/14
In der vergangenen Woche trafen sich alle
Jugendtrainer zur ersten Trainersitzung der
Saison. Neben des aktuellen Themen wur-
de die neue Trainingsausstattung der
Mannschaften vorgestellt. Zukünftig wird
der Besucher der Bornitzstrasse nur noch
Spieler in roten Hosen und Shirts erkennen
können. Zu Gast war der stellv. Abteilungs-
leiter Harald Schumann. Für die gute Zu-
sammenarbeit bedankte er sich mit der
Überreichung eines Spielballes an den Ju-
gendleiter Marco Ehlert. Vielen Dank!



10365 Berlin-Lichtenberg, Ruschestrasse 90, Tel./Fax.: 030 558 91 51
(Geschäftstelle), 030 557 82 99 (Abt. Fußball), 030 55 00 94 36 (Jugendbüro)
Internet: www.lichtenberg47.de,
eMail: gst@lichtenberg47.de
Geschäftszeiten: Di, 14:00-18:00 Uhr + Do, 19:00-21:00 Uhr Verienslokal (Alex)
HOWOGE-Arena „Hans Zoschke“ Tel.: 0172 313 73 06
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